
Hallo Nina, deine Antwort freut und wundert mich.

Sie freut mich, weil ich leider oft zu hören bekam, meine Texte (der Uni) seien unstrukturiert oder assoziativ,
sprunghaft. Dabei sehe ich meine Texte als sehr geordnet. Vielleicht verirre ich mich bei langen Texten
mehr.

( Einige Texte von Wissenschaftlern, die ich gelesen habe, fand ich durchaus verwirrender als meine
:shock: :C :-( Und dann meinte eine Psychologin, Professoren brauchen sich beim Schreiben nicht
anzustrengen, dass Leser ihre Texte gut verstehen. Also erst lernen wir es beim Studieren und dann
schreiben einige durcheinander... naja. )



Sie wundert mich, weil du meinst, mich hinter der Themenvielfalt nicht zu sehen. Ist es zu viel? Oder ist
noch anderes wissenswert?

Also kürzer: Ich mag Texte über Liebe, Hoffnung und Verzweiflung, gern zugespitzt, pointiert und humorvoll.

Du überlegst, welche Frage mich bewegt hat: Naja, was Schreiben mir bisher bedeutet hat.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Ich mag Zugespitztes über Liebe und Soziales
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